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VfB Stuttgart wählt neues Präsidium:
Claus Vogt und Adrion abgewählt

Claus Vogt wurde bei der Mitgliederversammlung des VfB
Stuttgart mit über 86% abgewählt. Veränderungen stehen

bevor.

In einer wegweisenden Entscheidung haben die Mitglieder des
VfB Stuttgart am vergangenen Sonntag Claus Vogt mit
überwältigender Mehrheit von über 86 Prozent als Präsident
abgewählt. Diese Entscheidung hat nicht nur direkte
Auswirkungen auf die Vereinsführung, sondern könnte auch
weitreichende Konsequenzen für die zukünftige Ausrichtung des
Traditionsvereins haben.

Änderung der Führungsstruktur im VfB
Stuttgart

Die Abwahl von Claus Vogt markiert einen signifikanten
Umbruch im VfB Stuttgart. Mit 1872 stimmberechtigten
Mitgliedern stimmten 86,03 Prozent gegen den seit 2019
amtierenden Präsidenten. Dieses Ergebnis fordert nun eine
Neubenennung des Präsidiums, da auch der Vizepräsident
Rainer Adrion beschlossen hat, bei einer Ablehnung von über 50
Prozent zurückzutreten, obwohl er mit 70,02 Prozent nicht
abgewählt wurde.

Die Reaktionen auf die Abwahl

Die Reaktionen auf diesen klaren Vertrauensverlust waren
unterschiedlich. Michael Reichl, der sich um einen Posten im
Präsidium beworben hatte, jedoch nicht zugelassen wurde,



äußerte seine Gedanken über soziale Medien und erklärte:
„Veränderung kann kommen.“ Dies deutet auf die Hoffnung
vieler Mitglieder hin, dass die kommende Notwendigkeit einer
Neuwahl frischen Wind in die Strukturen des Vereins bringen
könnte.

Der Wegfall der Vertrauensfrage zu Rainer
Adrion

Ein weiterer interessanter Aspekt ist die Art und Weise, wie die
Mitgliederversammlung verlaufen ist. Ursprünglich waren die
Abwahl von Vogt und die Vertrauensfrage zu Adrion für das Ende
der Tagesordnung geplant. Durch zwei eingereichte Anträge
wurden diese Punkte jedoch an den Anfang der Versammlung
gelegt, was die Dringlichkeit und das Interesse der Mitglieder an
einer schnellen Klärung demonstriert.

Ein enttäuschter Rücktritt

In seiner Abschiedsrede äußerte Claus Vogt seine Dankbarkeit
für die fünfjährige Präsidentschaft, die er als „Ehre“ bezeichnete.
Nach seinem Rücktritt verließ er enttäuscht das Podium in der
Porsche-Arena. Von den Anwesenden stimmten lediglich 304
Mitglieder für ihn, während 42 sich der Stimme enthielten. Dies
verdeutlicht das klare Signal der Mitglieder, die nach einem
neuen Führungsstil und einer positiven Wende im Verein
dürsten.

Die Zukunft des VfB Stuttgart

Die anstehende Neuwahl des Präsidiums wird entscheidend sein
für die zukünftige Ausrichtung des VfB Stuttgart. Der
Vereinsbeirat muss nun zügig eine neue Mitgliederversammlung
einberufen, um die Weichen für eine positive Veränderung zu
stellen. Die Abwahl von Claus Vogt könnte als Wendepunkt in
der Geschichte des VfB Stuttgart angesehen werden, da sie
nicht nur die internen Strukturen beeinflusst, sondern auch



einen Anstoß für eine umfassendere Reform innerhalb des
Vereins darstellt.
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